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Auch das darf gesagt sein..
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Im vergangenen August führte mich eine
kurze Ferienreise in die Ostschweiz.
(Danke! Es war herrlich und wir, das heisst
meine Frau, unsere beiden Kinder und ich
haben es wirklich genossen. Neben der
herrlichen Landschaft, einigen kühlenden
Bädern im Bodensee, genossen wir vor
allem auch wieder die einzigartigen
Dorfbilder, verschiedene Schlösser und last but
not least die gut mundenden Fischspezialitäten

am Schwäbischen Meer...)
Aber da bekanntlich die Katze das Mausen

nicht ganz lassen kann, selbst wenn
sie aus dem Hause ist, habe ich mir auch
den Strassenverkehr etwas angeschaut.
Schon rein aus egoistischem Sicherheitsinteresse

(wir fuhren nämlich in unserem
PS-Gutscheli — wie der Herr Sohn
abschätzig den Familienbesitz nennt —
umher).

Ich habe dabei wieder die verschiedensten

Beobachtungen machen können.
Neben dem freundlichen Strassenbenützer
den «Zwängigring», der der irrigen Auffassung

ist, die Strasse gehöre ihm allein;
neben dem ängstlichen Fahrer den
«forschen Herrn», der durch sein Fahren einem
die Strasse verleiden könnte; neben Herrn
Bünzli den grosszügigen, dem es nichts
ausmacht, einmal auf sein Vortrittsrecht zu

verzichten, usw. usw.

Was mich aber fast am meisten freute,
war die Tatsache, dass ich kaum einen
Traktorfahrer, und es waren deren viele)
antraf, der sich ungeschickt oder gar
gefährlich verhalten hätten. Im Gegenteil!,
neben wenigen Ausnahmen waren sie alle
vorsichtige, korrekte und gute Fahrer. Und
das möcht' ich doch auch wieder einmal

sagen. Die verschiedenen Aktionen scheinen

gerade in den Kreisen der Traktorfahrer

recht gute Früchte zu zeitigen. Und das
ist ausserordentlich erfreulich. Hoffentlich
hält das an, und verleitet mein kleines Lob
nicht den einen oder andern dazu, nun
etwas nonchalanter zu fahren, denn dann
hätte ich genau das Gegenteil von dem
erreicht, was ich bezwecke.

Der Slogan «Jeder Traktorfahrer ist ein
korrekter Fahrer» sollte nicht bloss Schlagwort

bleiben sondern Tatsache werden. JM
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